
Landesbüro Niedersachsen

Wie kann die Arbeitsmarkt- 
integration geflüchteter 

Menschen gelingen?

20. Oktober 2016, Wolfsburg

Veranstaltungsort

Bürgerhalle im Rathaus 

der Stadt Wolfsburg

Porschestraße 49

38440 Wolfsburg

Konzeption

Johannes Grabbe

Abteilungsleiter Wirtschaft, Umwelt, Europa 

beim DGB-Bezirk Niedersachsen – Bremen –

Sachsen-Anhalt

Urban Überschär

Leiter des Landesbüros Niedersachsen

der Friedrich-Ebert-Stiftung

Organisation

Philipp Kreisz

Friedrich-Ebert-Stiftung

Landesbüro Niedersachsen

Theaterstraße 3 (Haus A, 5.OG)

30159 Hannover

Tel.: 0511 357708-31

Fax: 0511 357708-40

E-Mail: niedersachsen@fes.de

Internet: www.fes.de/niedersachsen

Facebook: FES-Niedersachsen

Twitter: FES_Nds

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung 

der Veranstaltung wenden Sie sich bitte vor 

der Veranstaltung an uns.©
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DER WEG IN DEN BETRIEB

Möglichkeit zum Besuch 

der Ausstellung



18.00  BEGRÜßUNG 

 Johannes Grabbe
 Abteilungsleiter Wirtschaft, Umwelt, 
 Europa beim DGB-Bezirk Niedersachsen – 
 Bremen – Sachsen-Anhalt

	 Urban	Überschär
 Leiter des Landesbüros Niedersachsen 
 der Friedrich-Ebert-Stiftung
 
18.10 EINFÜHRUNG
 Hartwig Erb
 Erster Bevollmächtigter 
 der IG Metall Wolfsburg
   
18.20	 IMPULSE 

 Der Weg in den Betrieb – 
 politische Rahmenbedingungen 
	 Daniela	Behrens
 Staatssekretärin im Niedersächsischen 
 Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

 Der Weg in den Betrieb – 
 betriebliche Perspektiven
 Ali Naghi
 Betriebsratsvorsitzender der Autovision GmbH
     
19.00	 PODIUMSDISKUSSION UND DISKUSSION
 MIT DEM PUBLIKUM 

 Daniela Behrens

 Lothar Laubert
 Geschäftsbereichsleitung Soziales und  
 Gesundheit der Stadt Wolfsburg

 Ali Naghi

 Julius von Ingelheim
 Geschäftsführer der Allianz für die Region GmbH

 MODERATION
 Cosima Schmitt
 Journalistin DIE ZEIT 

20.00 ENDE DER VERANSTALTUNG 
 UND AUSKLANG

DER WEG IN DEN BETRIEB

  

Auf der Flucht vor Krieg, Terror und politischer Verfolgung 

retten sich Menschen nach Europa, Deutschland und auch 

nach Niedersachsen. Viele dieser Menschen werden in Nie-

dersachsen bleiben und Teil unserer Gesellschaft werden. 

Entscheidend ist: Die Integration von geflüchteten Men-

schen kann nur über Sprache und Arbeit gelingen. Der Weg 

in den Betrieb ist aber kein Selbstläufer, sondern erfordert 

verschiedene Schritte, vom Spracherwerb bis zur Qualifizie-

rung bzw. Anerkennung von Qualifikationen. 

Wie also kann der Arbeitsmarktzugang für geflüchtete 

Menschen konkret erleichtert werden? Was muss sich än-

dern? Wer muss was tun? Im Rahmen unserer Veranstal-

tung wollen wir gemeinsam mit unseren Gästen auf dem 

Podium und mit Ihnen praxisorientiert und mit Blick auf be-

triebliche Erfahrungen diskutieren, wie dieser Weg gelingen 

kann. Dazu laden wir Sie herzlich ein! 

Im Vorfeld der Veranstaltung 
besteht optional die Möglichkeit, 
die Ausstellung zu besuchen. 

Die Fotoausstellung dokumen-
tiert die Ausbeutung von ge- 
flüchteten Menschen bei der 
Orangenernte in Italien und  
ist vom 18. Oktober bis  
8. November 2016 kostenlos  
in der Bürgerhalle Wolfsburg  
zu sehen.

Mehr Informationen zur 
Ausstellung finden Sie unter: 
www.bitter-oranges.de



Büro Niedersachsen

Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3
30159 Hannover
Fax: 0511 357708-40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
www.fes.de/niedersachsen

Antwort

Veranstaltung: DER WEG IN DEN BETRIEB
Wie kann die Arbeitsmarktintegration geflüchteter Menschen gelingen?, Donnerstag, 20. Oktober 2016,  
18.00 Uhr, Bürgerhalle im Rathaus der Stadt Wolfsburg, Porschestraße 49, 38440 Wolfsburg

Friedrich-Ebert-Stiftung e.V.
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3, Haus A
30159 Hannover

Telefon: 0511  357708-30
Telefax:  0511  357708-40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
http://www.fes.de/niedersachsen

Vorsitzender: 
Ministerpräsident a. D. Kurt Beck
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied:
Dr. Roland Schmidt

Commerzbank Bonn
IBAN: DE 49 3804 0007 0121 8759 00
BIC: COBADEFFXXX

 Ich nehme verbindlich teil:

Name/Vorname:

Straße: 

PLZ und Ort:

Telefon/Fax:

Bitte teilen Sie uns mit,  welchen individuellen Unterstützungsbedarf Sie haben (z.B. Gebärdendolmetschung etc.):

 Ich möchte in Zukunft digital über Ihre Angebote informiert werden: 

E-Mail:

 Ich melde an meiner statt/zusätzlich an:

Name/Vorname:

Straße: 

PLZ und Ort:

Telefon/Fax: 

E-Mail:

Falls erforderlich, ändern und/oder ergänzen Sie bitte Ihre Kommunikationsanschriften.


	FES E Integration 20.10.16_www_1.pdf
	FES Antwort Integration 20.10.16_www

	undefined: Friedrich-Ebert-StiftungLandesbüro NiedersachsenTheaterstr. 330159 Hannover
	NameVorname: 
	Straße: 
	PLZ und Ort: 
	TelefonFax: 
	Bitte teilen Sie uns mit  welchen individuellen Unterstützungsbedarf Sie haben zB Gebärdendolmetschung etc: 
	EMail: 
	NameVorname_2: 
	Straße_2: 
	PLZ und Ort_2: 
	TelefonFax_2: 
	EMail_2: 
	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off


